
 D
er B

eschluss des B
ebauungsplanes N

r. 140.2 sow
ie die S

telle, bei der der P
lan auf D

auer 
w

ährend der D
ienststunden von jederm

ann eingesehen w
erden kann und über den Inhalt 

A
uskunft zu erhalten ist, sind am

  ...............................  im
 Am

tsblatt der S
tadt H

alle (S
aale) 

N
r. 

........ 
ortsüblich 

bekannt 
gem

acht 
w

orden. 
In 

der 
B

ekanntm
achung 

ist 
auf 

die 
G

eltendm
achung der V

erletzung von Verfahrens- und Form
vorschriften des § 214 B

auG
B 

und von M
ängeln der A

bw
ägung sow

ie auf die R
echtsfolgen (§ 215 A

bs. 2 B
auG

B) und 
w

eiter 
auf 

Fälligkeit 
und 

E
rlöschen 

von 
E

ntschädigungsansprüchen 
(§ 

44 
BauG

B) 
hingew

iesen w
orden. 

D
ie S

atzung ist am
  ...............................  in K

raft getreten. 
  H

alle, den …
…

…
…

…
…

…
…

 
      Siegel O

berbürgerm
eisterin 

  

D
er S

tadtrat hat am
 27.05.2009 den A

ufstellungsbeschluss zum
 Bebauungsplan N

r. 140.2 
gefasst. D

ie ortsübliche B
ekanntm

achung des A
ufstellungsbeschlusses ist im

 A
m

tsblatt N
r. 

11 am
 03.06.2009 erfolgt. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      S
iegel 

O
berbürgerm

eisterin 
   D

ie frühzeitige Ö
ffentlichkeitsbeteiligung gem

äß § 3 A
bs. 1 BauG

B ist  in der Zeit vom
 

08.03.2010 bis 09.04.2010 durchgeführt w
orden. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      S
iegel 

O
berbürgerm

eisterin 
  D

ie frühzeitige U
nterrichtung der von der P

lanung berührten B
ehörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gem
äß § 4 A

bs. 1 B
auG

B
 ist m

it S
chreiben vom

 23.02.2010 m
it der 

A
ufforderung zur Ä

ußerung auch bezüglich des U
m

fanges und D
etaillierungsgrades der 

U
m

w
eltprüfung nach § 2 A

bs. 4 B
auG

B, erfolgt. 
  H

alle, den …
…

…
…

…
…

…
…

 
      S

iegel 
O

berbürgerm
eisterin 

  D
er S

tadtrat hat am
 ................................  die E

ntw
ürfe des Bebauungsplanes N

r. 140.2 m
it 

der B
egründung einschließlich U

m
w

eltbericht zur O
ffenlage bestim

m
t. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      S
iegel 

O
berbürgerm

eisterin 
 

 
 

    
 

STA
D

T H
A

LLE (SA
A

LE) 
  

B
ebauungsplan N

r. 140.2 
  

„D
ölau, W

ohngebiet Alfred-O
elßner-Straße“ 

 
 

 
 

  
P

lanung 
S

A
LE

G
 m

bH
 

 
 

 
A

ußenstelle H
alle 

 
M

agdeburger S
traße 36 

 
06112 H

alle (S
aale) 

  
A

ktualitätsstand 
V

orentw
urf 

 
der P

lanung 
11. D

ezem
ber 2009 

   
G

em
arkung 

D
ölau 

  
Flur 

2 
  

M
aßstab 

1 : 500 
   

K
artengrundlage 

Liegenschaftskarte m
it Inhalt der S

tadtgrundkarte 
 

 
S

tadt H
alle (S

aale) 
 

 
S

tadtverm
essungsam

t  
 

 
 

 
V

ervielfältigungen der P
lanunterlagen für gew

erbliche Zw
ecke sind untersagt. 

 

 

A
usschnitt aus dem

 Am
tlichen Stadtplan 

S
tadt H

alle (S
aale)      

S
tadtverm

essungsam
t 

PLA
N

ZEIC
H

EN
ER

K
LÄ

R
U

N
G

 
E

s gilt die P
lanzeichenverordnung – P

lanzV
 90 

vom
 18.D

ezem
ber 1990  (B

G
B

l. 1991 I S
. 58) 

  
 

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches  

§ 9 A
bs. 7 BauG

B
 AR

T U
N

D
 M

aß D
ER

 BAU
LIC

H
EN

 N
U

TZU
N

G
 

§ 9 Abs. 1 N
r. 1 BauG

B
  

W
A

 
Allgem

eines W
ohngebiet 

§ 4 B
auN

V
O

  
G

R
Z 0,25 

G
rundflächenzahl 

§§ 16; 17; 19 B
auN

V
O

  
II 

Zahl der Vollgeschosse zw
ingend 

§§ 16 und 20 B
auN

V
O

  
II 

Zahl der Vollgeschosse als H
öchstm

aß 
§§ 16 und 20 B

auN
V

O
 BAU

W
EISE, Ü

BER
BAU

BAR
E G

R
U

N
D

STÜ
C

KSFLÄC
H

E  
U

N
D

 STELLU
N

G
 D

ER
 BAU

LIC
H

EN
 AN

LAG
EN

,  
§ 9 Abs.1 N

r. 2 BauG
B

  
 

Baugrenze 
§ 23 Abs. 2 B

auN
V

O
  

o 
offene  Bauw

eise 
§ 22 Abs. 3 B

auN
V

O
 VER

KEH
R

SFLÄC
H

EN
 

§ 9 A
bs. 1 N

r. 11 BauG
B

  
 

Straßenverkehrsfläche, öffentlich  
§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 BauG

B
  

 
Straßenbegrenzungslinie und Abgrenzung der  

§ 9 A
bs. 1 N

r. 11 B
auG

B
 

 
Verkehrsflächen untereinander 

 FLÄC
H

EN
 FÜ

R
 VER

SO
R

G
U

N
G

SAN
LAG

EN
, FÜ

R
 D

IE  
ABFALLEN

TSO
R

G
U

N
G

 U
N

D
 ABW

ASSER
BESEITIG

U
N

G
  

SO
W

IE ABLAG
ER

U
N

G
EN

  
§ 9 A

bs. 1 N
r. 14 BauG

B
   

 
Zw

eckbestim
m

ung Abw
asserpum

pw
erk 

 AN
PFLAN

ZEN
 VO

N
 BÄU

M
EN

, STR
ÄU

C
H

ER
N

 U
N

D
 SO

N
STIG

EN
 BEPFLAN

ZU
N

G
EN

 
SO

W
IE BIN

D
U

N
G

EN
 FÜ

R
 D

IE
 BEPFLAN

ZU
N

G
  

VO
N

 BÄU
M

EN
 U

N
D

 S
TR

ÄU
C

H
ER

N
  

§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 und A
bs. 6 BauG

B
  

 
U

m
grenzung von Flächen zum

 Anpflanzen  
 

 
von Bäum

en und Sträuchern  
§ 9 Abs.1 N

r. 25 und A
bs. 6 BauG

B
   

P 1 
Pflanzfläche vgl. textliche  

 
 

Festsetzung 5.1 
§ 9 A

bs 1 N
r.25 a und § 178 BauG

B 
 SO

N
STIG

E PLAN
ZEIC

H
EN

 
 

  
 

Abgrenzung unterschiedlicher N
utzungen   § 1 Abs.4 und § 16 Abs.5 B

auN
V

O
 

 
oder Abgrenzung des M

aßes der N
utzung 

  
 

Verm
aßung in M

etern 
    

  4.0 M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur E

ntw
icklung von B

oden, N
atur und 

Landschaft (§ 9 A
bs.1 N

r. 20 B
auG

B
) 

 4.1  
N

utzung und A
bleitung von N

iederschlagsw
asser   

 
 

D
as auf den privaten G

rundstücken anfallende R
egenw

asser ist auf den G
rundstücken 

m
ittels Zisterne oder T

eich m
it einem

 freien R
ückhaltevolum

en von m
indestens 0,02 

m
³/m

² angeschlossener Fläche zurückzuhalten. Ü
berschüssiges W

asser darf von der 
Zisterne (bzw

. T
eich) nur gedrosselt ins öffentliche K

analnetz eingespeist w
erden. 

D
abei ist die D

rosselöffnung so zu bem
essen, dass m

axim
al 0,2 Liter/sec. in das 

öffentliche K
analnetz abgeleitet w

erden.  
 4.2  

Zuordnungsfestsetzung  
 

 
D

en W
ohnbauflächen und den V

erkehrsflächen, auf denen E
ingriffe zulässig sind, 

w
erden externe A

usgleichsm
aßnahm

en in der G
em

arkung W
örm

litz, Flur 6, auf den 
Flurstücken 54, 56, 57 zugeordnet. D

ie bezeichneten Flurstücke G
em

arkung W
örm

litz, 
Flur 6, Flurstücke 54, 56, 57 sind auf einer Fläche von insgesam

t 2,5 ha versiegelter 
Fläche zu entsiegeln und zusätzlich auf einer Fläche von 0,5 ha m

it einem
 standort-

heim
ischen E

ichen-H
ainbuchenw

ald aufzuforsten.  
  

 
D

ie 
D

urchführung 
der 

externen 
A

usgleichsm
aßnahm

en 
w

ird 
zu 

12,45 
%

 
den 

V
erkehrsflächen, auf dem

 städtischen G
rundstück G

em
arkung D

ölau, Flur 2, Flurstück 
308, zu 73,3%

 den W
ohnbauflächen auf dem

 städtischen G
rundstück G

em
arkung 

D
ölau, Flur 2, Flurstück 308, zu 0,75 %

 den W
ohnbauflächen auf dem

 privaten 
G

rundstück 
G

em
arkung 

D
ölau, 

Flur 
2, 

Flurstück 
154/3 

und 
zu 

13,5 
%

 
den 

W
ohnbauflächen auf dem

 privaten G
rundstück G

em
arkung D

ölau, Flur 2, Flurstück 
154/1 zugeordnet. 

     5.0 Anpflanzen von B
äum

en und Sträuchern (§ 9 Abs. 1 N
r. 25 lit. a B

auG
B

) 
 5.1.  Pflanzm

aßnahm
e P1: Baum

reihe m
it freiw

achsender H
ecke 

 
In dem

 m
it P1 gekennzeichneten Bereich ist gem

äß Verm
aßung eine freiw

achsende 
H

ecke 
m

it 
darin 

befindlicher 
Baum

reihe 
zu 

entw
ickeln. 

Als 
Baum

art 
w

ird 
Acer 

cam
pestre (Feldahorn), M

indestqualität 
H

., 
3xv, STU

 16-18 cm
 festgesetzt. Zur 

U
nterpflanzung sind folgende Straucharten in Form

 einer M
ischpflanzung zulässig: 

Ligustrum
 vulgare (Liguster), Lonicera xylosteum

 (R
ote H

eckenkirsche), R
ham

nus 
frangula (G

em
einer Faulbaum

), R
ibes alpinum

 (Alpen-Johannisbeere), R
ibes nigrum

 
(Schw

arze Johannisbeere), R
ibes uva-crispa (W

ilde Stachelbeere), R
osa m

ajalis (M
ai- 

oder Zim
trose) und ausschließlich randlich R

osa arvensis (Kriechende R
ose) in einer 

m
ittleren Pflanzdichte von 1 Stk./m

².  
 5.2  

D
ie festgesetzten Einzel- und Flächengehölze sind zu erhalten und dauerhaft zu 

pflegen. Bei Abgängigkeit von Pflanzungen der M
aßnahm

e P1 sind diese lage- und 
artgleich zu ersetzen.  

 

Teil B
  Textliche Festsetzungen 

Es gilt die B
aunutzungsverordnung (B

auN
VO

) 1990 in der Fassung vom
     

23. Januar 1990 (B
G

B
l I, S. 132) 

  PLAN
U

N
G

SR
EC

H
TLIC

H
E FESTSETZU

N
G

EN
 gem

äß § 9 B
auG

B
 und B

auN
VO

 
 1.0 Art der baulichen N

utzung (§ 9 Abs.1 N
r. 1 B

auG
B

) 
 1.1  

Allgem
eines W

ohngebiet § 4 BauN
VO

 
 1.1.1 G

em
äß § 1 Abs. 5 i.V.m

. § 1 Abs. 9 BauN
VO

 sind in allen Teilgebieten die der 
Versorgung des G

ebietes dienenden Läden nicht zulässig.  
 1.1.2 G

em
äß § 1 Abs. 6 sind N

utzungen nach § 4 Abs. 3 N
r. 3, 4, 5 - Anlagen für 

Verw
altungen, G

artenbaubetriebe und Tankstellen - nicht Bestandteil dieser Satzung.  
  2.0 M

aß der baulichen N
utzung (§ 9 Abs. 1 N

r. 1 BauG
B

) 
 2.1  

G
em

äß § 19 Abs.4 Satz 3 BauN
VO

 ist in den Teilgebieten 1; 2 und 4 ist die 
Ü

berschreitung der G
R

Z nach § 19 Abs. 4 Satz 2 BauN
VO

 nicht zulässig.  
 2.2  

D
er Vollgeschossbegriff in diesem

 B-Plan richtet sich nach § 87 Abs. 2 BauO
 LSA in 

der Fassung vom
 20.12.2005, veröffentlicht G

VBl LSA N
r. 67/2005, S.769.  

 3.0 B
auw

eise, überbaubare G
rundstücksfläche (§ § 9 Abs. 1 N

r. 2 B
auG

B ) 
 3.1 

G
em

äß  § 12 Abs. 6 BauN
VO

 sind im
 Plangebiet G

aragen und Stellplätze nur 
innerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen zulässig.  
 3.2  

G
em

äß § 23 Abs. 3 Satz 3 Bau N
VO

 i. V. m
. § 23 Abs. 2 Satz 3 darf im

 TG
 1 die 

Baugrenze zur Alfred-O
elßner-Straße durch Terrassen und W

intergärten um
 m

axim
al 

4 m
 überschritten w

erden.  
 

 D
ie verw

endete P
lanunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters und w

eist die 
städtebaulich bedeutsam

en baulichen A
nlagen sow

ie Straßen, W
ege und P

lätze vollständig 
nach. S

ie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geom
etrisch einw

andfrei. D
ie 

Ü
bertragbarkeit der neu zu bildenden G

renzen in die Ö
rtlichkeit ist einw

andfrei m
öglich. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      Siegel 
S

tadtverm
essungsam

t 
  D

ie geom
etrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen P

lanung w
erden bestätigt. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      Siegel 
S

tadtplanungsam
t 

  D
er B

ebauungsplan N
r. 140.2, bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A) und dem
 Text (Teil 

B), w
urde am

 …
............................  vom

 S
tadtrat als S

atzung beschlossen. D
ie B

egründung 
zum

 B
ebauungsplan w

urde m
it B

eschluss des S
tadtrates vom

 …
............................  gebilligt. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      Siegel 
O

berbürgerm
eisterin 

  D
ie S

atzung des B
ebauungsplanes N

r. 140.2, bestehend aus der P
lanzeichnung (Teil A) und 

dem
 Text (Teil B

), w
ird hierm

it ausgefertigt. 
  H

alle, den …
…

…
…

…
…

…
…

 
      Siegel 

O
berbürgerm

eisterin 
 

S
atzu

n
g

 d
er S

tad
t H

alle (S
aale) zu

m
 B

eb
au

u
n

g
sp

lan
 N

r. 140.2   
„D

ö
lau

  „W
o

h
n

g
eb

iet A
lfred

-O
elß

n
er-S

traß
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 A
u
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n
d
 d

e
r n

a
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e
n
d
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u
fg

e
fü

h
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n
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e
ch

tsg
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n
d
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g
e
n

 in
 d

e
r je

w
e

ils a
ktu

e
lle

n
 F

a
ssu

n
g

 
w

ird
 d

u
rch

 B
e

sch
lu

ssfa
ssu

n
g
 d

e
s S

ta
d
tra

te
s d

er S
ta

d
t H

a
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(S
a
a
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) vo
m

 …
…

…
…

 fo
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e
n
d
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S
a
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n
g

 ü
b
e
r d

e
n
 B

e
b
a
u
u
n
g
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n
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4
0
.2

 „D
ö
la

u
, W

o
h
n
g

e
b
ie

t A
lfre

d
-O

e
lß

n
e
r-S

tra
ß

e
“ 

b
e
ste

h
e
n
d
 a

u
s d

e
r P

la
n

ze
ich

n
u
n
g

 (T
e
il A

) u
n
d
 d

e
n
 te

xtlich
e
n

 F
e
stse

tzu
n
g
e
n
 (T

e
il B
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e
rla

sse
n
.  

 B
au

g
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u
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a
u
G

B
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e
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a
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n
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e
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e
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n
n
tm

a
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u
n
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e
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m
b
e
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n

u
n

g
 

(B
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e
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n
u
n
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b
e
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a
u
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e
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u
tzu

n
g
 d

e
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ru
n
d
stü
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e
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a
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n
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e
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B
e
ka

n
n
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a
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u
n
g
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m
 2

3
. Ja

n
u
a
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9
9
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G
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l. I S
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3
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zeich
en

vero
rd

n
u

n
g

 1990 
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n
zV
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0
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 V
e

ro
rd

n
u
n
g
 ü

b
e
r d

ie
 A

u
sa

rb
e
itu

n
g

 d
e
r B

a
u
le

itp
lä

n
e
 u

n
d
 d

ie
 D

a
rste

llu
n

g
 d

e
s 

P
la

n
in

h
a
lte

s vo
m

 1
8
.D

e
ze

m
b
e

r 1
9
9
0

 (B
G

B
l. I S

. 5
8
) 

 D
er S

atzu
n

g
 ist ein

e B
eg

rü
n

d
u

n
g

 ein
sch

ließ
lich

 U
m

w
eltb

erich
t b

eig
efü

g
t.  

 

D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 140.2, bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A
) und 

dem
 Text (Teil B

) sow
ie der B

egründung einschließlich U
m

w
eltbericht und den w

esentlichen, 
bereits vorliegenden um

w
eltbezogenen S

tellungnahm
en, hat in der Zeit vom

 ........................  
bis zum

 .........................  w
ährend der Ö

ffnungszeiten des Technischen R
athauses gem

äß § 
3 A

bs. 2 B
auG

B
 öffentlich ausgelegen. D

ie öffentliche A
uslegung ist m

it dem
 H

inw
eis, dass 

S
tellungnahm

en w
ährend der A

uslegungsfrist von jederm
ann schriftlich oder zur N

iederschrift 
vorgebracht w

erden können, dass nicht fristgerecht abgegebenen S
tellungnahm

en bei der 
B

eschlussfassung über den B
ebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und dass ein 

A
ntrag 

nach 
§ 

47 
der 

V
erw

altungsgerichtsordnung 
unzulässig 

ist, 
sow

eit 
m

it 
ihm

 
E

inw
endungen geltend gem

acht w
erden, die vom

 A
ntragsteller im

 R
ahm

en der A
uslegung 

nicht oder verspätet geltend gem
acht w

urden, aber hätten geltend gem
acht w

erden können, 
am

 ................................  im
 Am

tsblatt der S
tadt H

alle (S
aale) N

r.  …
…

. ortsüblich bekannt 
gem

acht w
orden. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

      S
iegel 

O
berbürgerm

eisterin 
  D

ie von der P
lanung berührten B

ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B
elange sind 

gem
äß 

§ 
4 

A
bs. 

2 
B

auG
B

 
m

it 
S

chreiben 
vom

 
.......................... 

zur 
A

bgabe 
einer 

S
tellungnahm

e aufgefordert w
orden. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

       S
iegel 

O
berbürgerm

eisterin 
  D

er S
tadtrat hat die vorgebrachten S

tellungnahm
en am

  ................................  geprüft. D
as 

E
rgebnis ist m

itgeteilt w
orden. 

  H
alle, den …

…
…

…
…

…
…

…
 

       S
iegel 

O
berbürgerm

eisterin 
  

 BESC
H

R
ÄN

KU
N

G
 D

ER
 ZAH

L D
ER
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O

H
N

U
N

G
EN

                          § 9 Abs. 1 N
r. 6 B

auG
B

 
 

2 W
O

  
H

öchstzulässige Zahl der W
ohnungen  

 
in W

ohngebieten 
 


